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MMAG KENATE NIKABe1l diesem Workshop wurde das Ihema
‚Mus Identität Heimat“ auUus verschiede- ist Pastoralassistentin und Kiırchenmusikerin

in der ihOözese Graz-Seckau.
nenNn Blickwinkeln betrachtet un! CS gab die
Möglichkeit, sich verschiedenen rage-
stellungen auszutauschen.
Gibt c5 iıne kollektive Identität 1m Bereich der liturgischen usik? In einer Gruppe VON
kirchlich sozialisierten un: regelmäfsig Gottesdienst feiernden Menschen gibt es eın geme1n-
Sa bekanntes Repertoire. Dieses reicht VOIN Gregorianik bis hin ZU Neuen Geistlichen Lied
1im welteren Sinn. ber auch 1M Zuhören,WEoremusikalisch mitgestalten, gibt einen
vertrauten Musikschatz. Was bedeutet 11U  — eimat 1m Kontext VOIN Kirchenmusik? e1imat 1st
eın Ort, mich Bekanntes un Vertrautes erwarte In den etzten Jahren gehen Möglich-
keiten, eın gemeinsames Repertoire erlernen, verloren: UTC die Vielzahl VOIN kurzlebigen
Liedern, die 1ın den chulen vermittelt werden, un: die fehlende liturgische Prax1s Kinder
lernen bei Erstkommunion un Firmung Gesäange kennen, die 1mM Sonntagsgottesdienst nicht
wiederkehren.
Sind kirchliche Musikgruppen un ore Orte der Beheimatung 1n uUuNnseTeEN Pfarren und iın
der sonntäglichen Liturgief Die Zugehörigkeit einem Chor oder einer Musikgruppe hilft
In Pfarren Heimat en In den Chören werden Kinder, Jugendliche un Erwachsene oft
über viele te die Kirche gebunden un werden 1er auch mıt dem Schatz der Kirchen-
musik und mıiıt der Liturgle vertrau
Zusammenfassend ann gesagt werden, ass das Repertoire 1im „Gotteslob“ für alle etIwas
Passendes bietet, un jeder Vertrautes un! Liebgewonnenes en kann, aber auch die MOg-
1  er hat, Neues kennen lernen.


